
„ b e i der Aufbewahrung diefes Moofes vor-
„ genommen hatte, vollkommen entfprach; 
„ i c h erhielt nemlich Infujhnsthierchen. Ich 
„ h a b e mir vorgenommen, mit mehrern an*-
„ d e m Sumpfmooien, die ich meistens ohne 
,. frifcbe Fru&ificationen antreffe, Verfuche 
„anzustel len, worüber ich zu feiner Zeit, 
„ wenn fie mir glücken, getreuen Bericht e& 
, , statten werde.** 

Prof. Duval, 

4. B i o g r a p h i e , 

Den 24. Juli 1801. Harb zu Rot in Ober' 

baiern der hochwürdige Hr. Job. Baptift Rotby 

Ehrenmitglied der botanifchen Gefellfchaft in 
Regensburg, Oekonom befagtep Stiftes im 42» 

Jahre feines Lebens. 

Der Selige wurde den 21, Sept. 1759 

zu Waßerburg gebohren, wofelbft fein damals 
noch lebender Vater Glafer und Bürgermei
ster diefer Stadt war. Um feine ausseror
dentliche Vorliebe zu den Wiffenfchaften zu 
befriedigen, wurde er erft nach Rot, alsdann 
nach Tegemfee, und endlich in das Seminarium 
nach München gefchickt, theils um dafelbft 
die nöthigen "Anfangsgründe zu erhalten» 
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theils um diefelhen nur noch mehr zu erwei
tern. Und wirklich machte er überall folche 
FortfchrittCj dafs er nicht nur allein den all-
gemeinen Beifall feiner Lehrer erhielt, fon
dern fich vorzüglich die ausgebreiteteften 
Kenntniffe in jeder Art der Mufik erwarb. 
Nachdem er endlich zuletzt wieder in Rot 

feine philofophifchen Studien geendet, trat er 
dafelbfl ins Klofter^ legte den 15. Nov. 178» 

die feierlichen Ordens-Gelübde ab, und flund 
den 16. Okt. 1784 das erftemai als neuge
weihter Priefler am Altare« 

Da er nebfi einer ungemein grofsen 
Liebe zur Naturkunde, auch ungemein viele 
Fähigkeiten für diefes Fach bewies, fo war 
hian vorzüglich darauf bedacht, ihn diefem 
Wiffenfchaftsfache einzig zu widmen, und ihm. 
jede Gelegenheit zur Weitem Ausbildung zu 
Verfchaffcn. Im Jähre 1793 machte er mit 
dem befonders für Botanik fo verdienftvollen 
Hrn. Kandidus Haber, Benedictlner von Nie-

der alteich, damals Pfarrer in Ebersberg, eine 
gelehrte Reife durch Baiern, wo er nicht nur 
feine botanifchen und mineralogifchen Kennt-
nilfe ungemein bereicherte, fondern auch da» 
Naturalienkabinet des Stifts mit den herr-
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lichften und reichhaltigften Pflanzen und Mi-
neralien vermehrte. 

'Inzwifchen verfertigte er vom Jahre 1787 

bis 1799 feine für jedes Jahr befondere Na
turkalender, von welchen Herr von Schrank 

in feiner Reife in ßaierns füdliche Gebirge 
Meldung macht, und wovon derjenige vom 
Jahr 1794 in Hoppe's botan. Tafchenbuche 
1796 abgedruckt ift. 

In dem nämlichen Jahre 1793 ward er 
endlich zum Mitgliede der botanifchen Ge
fellfchaft in Regensburg ernannt, der er fich 
auch durch viele mitgetheilte Beobachtungen 
u. a. flets nützlich zu machen fuchte. 

Vom Jahre 1787 bis 95, begleitete er die 
Stelle eines Mufikdirektors, wurde bald darauf 
Kaßner, und nach 3 Jahren Kellermeifter. Thä-
tigkeit in Vollziehung feiner Gefchäfte, Liebe 
gegen Gleiche und Untergebne, waren im
mer, — fo auch hier — feine fteten Beglei
terinnen. 

Aber leider! in der Mitte feiner Bahn
war die Zahl feiner Tage geendet. Ein fchlei-
chendes Uebel , das feit etlichen Iahreri 
fchon langfam fich in feinen Eingeweiden 
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nährte, brach nun in voller Wuth auf den 
Unglücklichen los; der heftige Schmerz be
raubte ihn 6 Tage hindurch feines völligen 
Bewufstfeyns, — die Hilfe des Arztes, jedes 
vorgefchriebene Heilungsmittel waren verge
bens!— Endlich machte eine völlige Leber
verhärtung, zu der fich eine Nierenentzün
dung gefeilte, feinen Leiden zwar — aber 
auch feinem Leben ein Ende. 

5. L i t t e r a t u r . 

Herr Hofrath Kerner zu Stuttgardt kün
digte im Iunius i 8 o r die Fortfetzung des Hor-
tus Sempervirens an, wovon nun fechs Bände 
erfchienen find. Das Werk foll alle Pflanzen 
enthalten, die aufser Europa in Ost - West-
und Südindien wachfen. Wir wiederholen 
diefe Ankündigung, und fügen bei, dafs jede 
Abbildung aus freier Hand auf grofsem engli-
fchem Elephanten Velinpapier gemahlt, und 
mit einem Textblatt begleitet fei. Zwifchen 
Ostern 1S01 und 1802 wurden die ersten 
fechs Bände um 48 Carolins, und jeder künf
tig hinzukommende Band von 12 Tafeln um 
8 Carolins angeboten. Nach diefer Zeit aber 
tritt der erste Preifs von 14 Carolins für je
den Band wieder ein. 
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